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 Murnau, den 21.08.2014 

An den Markt Murnau, z.Hd. 

Herrn 1. Bürgermeister Rolf Beuting, 2. Bürgermeisterin Dr. Julia Stewens und  

den Marktgemeinderat 

 

Antrag zur nochmaligen Behandlung der Standortfrage der Eisstockschützen: 
 
Nach dem durchaus entgegenkommenden Verhalten des Eisstockschützenclubs, 
seinerzeit kurzfristig das Vereinseigene Drachenstüberl zum Bau der BÜ/Beseitigung 
dem Abriß zu überlassen, steht dem Verein nun eine Entschädigungssumme in Höhe 
von 200ts € seitens des MM zu. Hierrüber kann der Verein frei verfügen.  
Nachdem der Gemeinderat und der Bürgermeister der vergangenen Periode es 
leider nicht geschafft haben, die Zukunft des Standortes Eisstockschützen Murnau 
konsequent und zukunftsweisend zu Ende zu diskutieren, und damit die Sache 
einfach laufen gelassen wurde, ist nun eine Situation eingetreten, die unseres 
Erachtens für alle Beteiligten nicht zielführend ist.  
Leider wurde der von den Hechendorfer Eisstockschützen gemachte Vorschlag, 
nämlich der Anbau an das bestehende Schützenhaus in Hechendorf, gar nicht in 
bisherige Überlegungen des GMR mit einbezogen. Da es unseres Erachtens nicht 
richtig erscheint, die Eisstockschützen weiterhin an ihrem Standort an der 
Kellerstraße zu belassen, bzw. mit einem Hallenbau zu erweitern, haben wir folgende 
Argumente zur erneuten Überdenkung aufgelistet.  
 
 
Argumente die gegen den Standort Murnau-Ort sprechen: 

- Der Untergrund ist eine Altlasten-Deponie mit unkalkulierbarem Risiko, wir 
wissen nicht was darin ist und ob es irgendwann zur Auflage wird, diese 
Altfälle wie in Oberau sanieren zu müssen 

- Aufgrund des schwierigen Untergrundes ist eine Gründung machbar, aber 
schwierig 

- Die Planung für eine zukünftige Umgehungstrasse führt genau über dieses 
Grundstück 

- Es muss zuerst das Grundstück der Bahn hinzu geführt werden 
- Der Verein hat nur eine geringe Mitgliederzahl und es ist nicht abzusehen, ob 

dieser Zukunftsfähig ist 
- Städtebaulich beeinträchtigt es, da diese Halle dort wie ein ganzjähriges 

Bierzelt erscheint 
- Der Verein wird wohl mehr als den Betrag von 200ts€, den er vom MM 

erhalten hat, ausgeben müssen. Dies wird er nach wirtschaftlichen 
Gesichtspunkten alleine nur schwer bewältigen können. 

 
Argumente für den Standort Murnau-Ort: 

- Verbleib des Vereins am alten Platz 
- Verein bleibt richtig eigenständig 
- Bauantrag ist bereits genehmigt 
- Murnauer Mitglieder hätten einen anderen, vielleicht auch weiteren Weg zu 

ihrer Vereinsstätte 
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Argumente für den Standort Hechendorf-Schützenhaus: 
- Eine Halle ist städtebaulich gut integrierbar an vorhandene Gebäude zu bauen 
- Der Untergrund ist stabil 
- Eine gemeinsame Nutzung der vorhandenen Gastronomischen Möglichkeiten 

führt zu Synergien 
- Dadurch bedingt ist in der Halle keine extra Infrastruktur notwendig – somit 

billiger! 
- Beide Vereine können sich für die Zukunft wappnen 
- Parkplätze sind vorhanden 
- Die Halle könnte für andere/weitere Zwecke der Allgemeinheit zur Verfügung 

stehen 
- Die Murnauer Eisstockschützen könnten mit dem von Ihnen eingebrachten 

Kapital den Hallenbau mitfinanzieren und hätten dennoch Eigenkapital für die 
Zukunft übrig 

- Das Hechendorfer Schützenhaus, das seinerzeit auch aus Gemeindemitteln 
finanziert worden ist, hätte wieder einen Nutzen für Vereine und Bürger  

 
 
Es bedarf unbedingt einer nochmaligen genauen Betrachtung der Situation und eines 
Gesprächstermins mit den Beteiligten! 
 
Wir beatragen daher, das sich der GMR mit dieser Sache Zeitnah befasst und 
darüber hinaus beschließt, falls es tatsächlich zur Realisierung an der Kellerstraße 
kommt, dass der zugesagte Betrag nicht überschritten wird und die Gemeinde nicht 
nachher bei einer Überschreitung wieder einspringt. Außerdem ist zu prüfen, wer in 
diesem Falle etwaige Entsorgungskosten aus den Altlasten trägt! Da es hier um 
Steuergelder aller Murnauer Bürger geht, ist ein Verantwortungsvoller Umgang 
unabdingbar! 
 
Welf Probst, Fraktion Freie Wählergemeinschaft Murnau  

Holger Poczka, Fraktion ÖDP/Bürgerforum 

Veronika Jones, die Grünen 
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